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Großer Eelöndegewinn
Mischen Reserven —
MUmg Amiens —

— Vergeblicher Angriff der fran-
Der Aoreabschnitt überwunden
Franjöstsch« Stimmungsmache.

Berlin , 8. April.
Mt dem Voitreiben de- Frontteiles der Armee

Sutier auf Montdidier  waren die Operationen im
8 der großen Schlacht im Westen am Karfreitag

Mieden . Wie von maßgebender Stelle festgestellt
hatte sich ein oerhältnisniäßig großer Geländegewinn

ade in der Gegend erzielen lassen, wo die französische
englische Front zusammenstieben. DaS war besonders

Am 28. und 29. März wurde dieser Gelände¬
aach beiden Seiten bis in die Gegend der Somme

und dadurch eine breitere Front geschaffen. Am
fanden Mr kleine örtliche Kämpfe statt, die zum Aus»

»iaeL kleinen Frontbogens in der Gegend von
I und Beaucourt führte.

Am 30. und 31. konnten wir unsere Linien weiter
Westen verschitchen, während gleichzeitig am 30. ein

der Reservearmee des Generals Fach aus Süden
SLd-Südwesten stärker wurde. Diese Bewegung der

-«angeführten Armeekorps, die offensichtlichauf den
senden Eisenbahnlinien von St . Just und Ccun»

herantransportiert waren , wurde von uns recht»
tkkannt und eS gelang uns , diese sehr erheblichen

schon im Aufmarsch zu fassen und zurückzuwerfen
dabei auch nach Süden zu Gelände zu ge»
. Stellenweise auf 4 bis 5 Kilometer, so daß

MFront nunmehr von Noyon im allgemeinen in west-
Richtung bis südlich von Montdidier läuft . Es

,, »orauLzusehen. daß die Franzosen gegen diesen Front-
>chmtt neue Gegenangriffe richten und immer neue

heranwerfen würden . Zu einem Gegenangriff
Waßstabes ist cs aber seit dem geplanten Angriff

losen vom 30. nicht mehr gekommen. Während
^Vorgänge im Süden ist es uns gelungen, den
rê schnitt kämpfend zu überwinden, und auch dort
»Letzen zu Gelände zu gewinnen, insbesondere durch
Wirmung deS Waldes von Arrachis . Unsere Front
M mm auf dem westlichen Avre-User verbreitet und

Stellung ist dort gegen feindliche Gegen»
gefestigter geworden. Ebenso wichtig ist

-rschieben unserer Front in der Richtung auf
m dem Raume zwischen Luce-Bach und Aore.
der Somme scheint ein gewisser Stillstand ein»
W sein, wahrscheinlich deshalb, weil dort zur
von Amiens entweder alte oder in aller Eile

te Stellungen vorhanden sind. Um so wichtiger
Borspringen der Südfront , das natürlich auch den

«.7 an schließenden Teil bedroht. Unser Vorstoß auf
^ « aße gegen Arras am 28. und das gleichzeitige

rm Süden haben den erwarteten Erfolg gehabt.
M?v e Engländer mit zweifellos starken Kräften dort

und von dem Orte der hauptsächlichen Ent»
^ abzuziehen.

dause, die sich in den beiden letzten Tagen fühl-
*?* **», HA nichts bedenkliches. Es wiederholt sich

. Erfahrung der Kämpfe am Jsonzo bezw.
^amrnto. Es ist notwendig, und bei dem jetzt ein-

9tn  natürlich auch schwierig, den Nachschub
-8<+ffi ten' rückwärtigen Verbindungen zu sichern,
.^ urrie wieder aufmarschieren zu lasten usw. Be»

mutz darauf bingewieien werden, wie die fron»

W 'chen Heeresberichte namentlich seit der Übernahme de,
Obeichefehls durch den General Fach lediglich auf Stim»
mungSmache und Lügen gestellt find. Di - gestrigen fran»
lv fischen Berichte , . B . enthalten wieder durchaus unwahr»
cheinliche Behauptungen , namentlich auch in bezug auf di«
»eutschen Verluste. _ _

Siegreiche Abwehr.
«citteilungen des Wolffschen  T «Iegrapben -Knre »>«

Großes Hauptquartier , 2. Aprtt . \
Westlicher Kriegsschauplatz . J

An der Schlachtfront blieb die Lage unverändert . «
Gegenangriffe, die der Feind bet Hebuterne und uttz

besonderer Zähigkeit gegen die do» nns genommenen Höhe«
»wischen dem Luce-Bach und der Avr« führte» brache« «Ute»
schweren Verlusten zusammen. .

Kleinere Jnfanteriekämpse zwischen Aore und Oise.
Dre Franzosen setzten die Beschießung von Laon fort
Zahlreiche Einwohner fielen ihr zum Opfer. Erkundung»»
hechte auf dem Ostufer der MaaS bei Haudiaumont «n»
MÜöstlich von Thann brachten Gefangen« «in.

Gestern wurden LS feindliche Flu, »«», « and S FeffUst
iallone abgefchoffrn.
. . „^ ulnant Kroll errang feinen 83. Luststeg. Bei tat-
krustiger Durchführung der Fernaufklärung von der Küste
»iS südlich von der Somme hat die Fltegerabteilung I
anter Führung deS Oberleutnant » Fricke Außergewähn»
liches geleistet.

Von den anderen Kriegsschauplätzennicht» Reuest e
Der Erste Generalquartiermeister Ludenüorsf.

. <,
Der U-Boot -Krieg . ^

Nach einer Meldung der . Berlins »!« Tidende ' au»
Lhristiania ist ein Handelsgeleitzug  von IS Schiffen
ms der Reise von England nach Norwegen von deutschen
ü - Booten angegriffen  und , obgleich er von Torpedo-
lagern und Torpedobooten begleitet war , 8 Seemeilen von
der norwegischen Küste entfernt mit Torpedos beschossen
worden. Einer davon traf den norwegischen Dampfe,
^Vafoß". der sofort unter heftiger Explosion sank, wobei vier
öeizer getötet wurden ; 14 Mann wurden von einem nor»
vegischen Torpedoboot ausgenommen. Auch ein englischen
vllfskreuzer wurde versenkt, von besten Besatzung viel«
imkamen. Von den 19 Schiffen bes GeleitzugeS waren
i aus Norwegen , die übrigen aus Schweden. ^

,
Wilson gegen all « Deutschen. \

In einem Briefe an den Methodistenbischof erklärt«
Präsident Wilson, seine Ansicht bleibe, daß bi« Deutschen
«ine Nation seien, mit der kein ehrlich« Frieden ge¬
schlossen werden könne und die oernichtet w« ben müffe. (y
Amerikas unabweirbare Pflicht fei e». den Krieg zu ge»
winnen , und nichts würde eS von feinem Ziele abbringen.
Wilson sagt dann , daß man sich über die Friedenswünsche
deS Feindes ab und zu unterrichten müffe, ab« solange
diese Wünsche nicht den Stempel aufrichtig« ehrlicher
Friedensliebe tragen , könne man nicht darauf eingehen.
und hierfür liegen vorläufig nicht die geringsten Anzeichen
vor. Diese Ansicht Wilson» soll in allen Methodisten»
Archen Amerikas von den Kanzeln v« lesen werden.

i

Französisch-englische Besorgnisse.
Rückzug bi» zur Sein «?

In dem Paris « Blatte . $ « )»* führt der Haupttnam
Vldal , btt selbst den « sten Tell de» Kriege» mit
gemacht hat, au», daß e» jetzt sehr wworfichttg wäre, tmma
wieder gruppen und Mat « ial in «ine o« loren « Schlacht z«
werfen. E» wäre bester, bi» zur Seine »urückzuweichev
und gestützt auf diesen Fluß ein« selbständige Offensiv«
weiter östlich durch,usührea. In dem gleichen Sinn«
Arßert stch da» . Journal de» Debat »' . Wie stark de,
Alndruck ist, den di, deutschen Fortschritte an den Re-
zierungSstellen in Frankreich machen, zeigt am besten di«
Tatsache, daß d« Feldpoftverkehr — mit Ausnahme de,
Sendungen nach Saloniki — eingestellt worden ist.

Di « teilweise Räumung von Paris.
Die Paris « Blätt « besprechen weiter die Wirkung«

de» Fernbombardement». . Homme libre ' verlangt , daß
die Theaterdirettoreu zum Weiterspieleu von der Regierung
aufgefordert werden. Der Gemeinderat nahm einen Antrag
Deville an. d« tatsächlich auf die teilweise Räumung de,
vtadt hinauSläuft . Allen Frauen , Kindern und Greifen
-oll die Möglichkeit gegeben werden, die Stadt zu oev-
lasten. Unbemittelten soll die Reise au» öffentlichen Mittel«
sergntet werden.

«ngland hofft ans Amerika » Hilfe.
In einer amtlichen Bekanntmachung Lloyd Georges

heißt es «. a.: Die Regt« ung unsere» großen Alliierten
im Westen wird während der kommenden gefährlichen
Monate nicht nur eine große Anzahl amerikanisch«
Bataillone nach Europa senden, sondern hat auch darein ge»
«illigt , daß amerikanische Regimenter, welche nicht in amerika¬
nischen Dioifionen verwendet werden können, mit fraNzöfischea
und englischen Truppenteilen zu Brigaden vereinigt werden
können, so lange die dringende Notwendigkeit dazu besteht.
Auf diese Weise können Truppen , die noch nicht genügend
ausgebildet find, um al» Divisionen und Armeekorp» zu
käinpfen, einen Teil von oollausgebildeten Divisionen
bilden, so lange, bi» ste ihre Kriegsausbildung vollends
haben und General Pershing fie zum Ausbau einer ameri¬
kanischen Armee heranzuziehen wünscht. Die Vorkehrungen
für die Überführung dieser hinzukommenden Streitkräfte
werden jetzt vollendet.
Englische Furcht v»r ein« deutsch«« Truppenlandung.

In d« . Morningpost^ gibt Oberst Repington di«
Möglichkeit einer Landung deutscher Truppen in England
,u . Sie könnte zweifellos unter Mitwirsting der deutschen
Flotte auSgeführt werden. Repington verweist deshalb
auf die Notwendigkett, ein englische» Heimatheer zu
mobilifieren und all« Reserven zur Verteidigung de»
Heiinaibodeu» bereit zu stellen.
! Schlecht« Moral d« englisch« Trupp ««.

Ein von dm Deutschen erbeutet« englisch« Division »-
befehl beginnt mtt den Wortm : . D « kommandierend«
General befiehtt mir, Ihre Aufmerksamkeit auf die groß,
Anzahl von Fällen d« Selbsto « stümm«lung zu lenken,
die bei der Division noch Vorkommen.^ Da schwere Be¬
fürchtungen für «ine w«U« e Verschlechterung d« Truppen-
moral bestünden, wird dann befohlen, Selbstverstümme¬
lungen d« englischen Soldaten mit allen Mitteln tunlichst
»u «« hindern. . .. . *

Bnnkte
von Reinhektz

U 0
ßrilfüL mt . zvenn er war nicht ^ nmal

Rti» »E versetzte Si ^ in Schrecken, um Ihnen dami!
' ;w UlÜ! Stillschweigen zu entlocken, die jedeir

der Welt nicht viel weniger als ein Schuld-
«i <5: ^ würde. Und um ihres Erfolges ganz

'nn . bot sie Ihnen schließlich das Geld zui
L„,^ eih'. ich wollte dich nicht beleidigen!' -

das klang! — Sie ist eine viel bester«
M ^ alS ich — Ihre taubenhafte Cousine!'

Teufeln stehen Sie im Bunde. Nora ? —
»n m diabolische Talent , einen Menscher
sfdimÄ* Aetnsten und Heiligsten irrezumachen? —

, Sie , sagen Sie nichts mehr. Denn ich bin
dem Punkte , mich selbst zu verlieren.'

»««ml Ihnen reinen Wein ein. lieber Freund,
4 stch verlieren , sondern damit Sie sich
NN linden sollen . Dies Fräulein Rüthling , da!

mit ihrem Vat « so lange in unwürdige,
^?" en, ist Ihnen der Inbegriff aller Seelen-

’» rf ^tten Sie vor fünf Minuten am liebster
** Ihr. L wie meine armen Handschuhe. Und doch
-U . vv^ Eoufine, die Sie mit den abscheulichster
»sn. rgẑ ben will , um für Ihr « Auflehnung Rach«

btc Verschmähte, dir Verworfene bereit

»So sagen Si , mir denn, wodurch Este diese ver¬
meintliche Rettung bewirken wollen. Vielleicht besitzen
Sie neben der bewundernswürdigen Gabe, in den H« ,en
der Menschen zu lesen, auch di« Fähigkeit da» Dünke»
zeheimnisvoller Verbrechen aufzuhellen, uno di, unsicht¬
baren Spuren eine» Mörder » zu « kennen.* - ...

Sein beißend« SarkaSmo » brachte sie otcht an» dm
fastung.

»Ja — vielleicht besitze ich eine solche Fähigkeit —
oenigsten» in diesem Fall ' , erwiderte fie so fest und ruht »,
«tz er sie betroffen ansah.

»Wollen Sie Jhrm Scherz mit mir treiben, Nora ? —
)der soll ich Ihnen glauben ? — Hat irgendein wund « -
>ar« Zufall Sie Dinge erfahren laffen, von denen sonst
lieomnd weiß ?'

»Vielleicht! — Ich gebe eS ebensowenig zu, al» ich
S bestreite. Ob ich den Mörder kenne oder ob ich trgend-
in anderes Mittel besitze, jeden Schatten eines Verdachte»
wn Ihnen zu nehmen — es darf Ihnen gleichgülttg sein,
denn die Frage , die hier zu entscheiden ist, lautet doch
mr, ob Sie durch mich gerettet sein wollen oder nicht.

»Und weshalb legen Sie mir eine solch« Frage übe»
icntpt erst nahe? Ist eS nicht einfach Ihre Pflicht . SH
un. waS Sie mir da verheißen?'

»Meine Pflicht ! — Nein ! — Auch meine  Selbst«
»erleugnung hat ihre Grenzen, und Übermenschliche» darf
nan am Ende auch von mir nicht fordern . Soll ich
Sie etwa für eine andere retten?'

»Ah, Sie stellen Ihre Bedingungen? Ihre Großmut
>at einen Preis ?'

»Nicht so ironisch, mein Lieber — er könnte Sie gr¬
ellen I Wenn sich je in Ihrem Leben die Entscheidung
ch« das  Wobl und Webe Jbrex ,Zukunft k>, -einen «imia «n

fcmgntwta zusammengedrängr yal, so kst eS fetzt. Wähl«
Eie — ab« wählen Sie schnell! Ich schwöre, daß ich
Mich Ihnen nicht zum drittenmal anbieten werde !'
- Wie fie da vor ihm stand, in aller lockenden Pracht
Nr « herrlichen Gestalt und mit einem verheißungsvollen
Keuchten in den Augen, da» alle Unregelmäßigkeiten ihre-
Gesichts vergessen machte, hätte sie wohl selbst des källesten
Manne » Blut in Flammen setzen können.

Ab« Günt « Wolfradi war gegen alle Versuchun-
»efett durch die Erinnerung an das bleiche, schlanke Mädchen,
mit desien Entschwinden er vorhin alle Freude seines Lebens
hatte von stch gehen sehen. Wenn die Göttin der Lieb,
selbst in all ihrer berauschendenSchönheit vor ihn hin«
getreten wäre, sie hätte keine Macht mehr über ihn ge¬
wonnen. Waren es doch Edithas traurige Augen , die
ihn aus dem Mädchenbildr über dem Schreibtisch an«
blicktvm und wähnte er in ihnen doch eine stumme, schmerz¬
liche Anklage zu lesen, daß er alle diese Beschimpfungen
hatte anhören können, ohne d« Lästernden den Mund zu
verschließen.

»ES gibt für mich keine Wahl . Fräulein Marttni!
Wenn ich schon auf der Schwelle deS Zuchthauses stände
od« an den Stufen de» Schafotts — um diesen Preis

ich mir auch bann mein« Rettung nicht erkaufen !'
* 'HBHe eine getretene Schlange zuckte fie auf.

»Ist das Ihre Entscheidung? Sie — Ste - oe»
fett — midb abermals ?* 'verkett mich abermals'

Fortsetzung folgt.



Jagdflieger und Schlachtflieger,
über die Organisation unserer Flieger wird von zu¬

ständiger Seite berichtet : Unsere Luftstreitkräfte find ein-
geteilt in Jagdflieger und Schlachtflieger . Die Jagd¬
flieger sind eingerichtet für den Kampf in der Luft , also
für den eigentlichen Lufttampf . Sie fahren Einsitzer , di«
mit zwei festeingebauten Maschinengewehren bewaffnet
find . In der Hauptsache haben sie feindliche Flugzeug«
und Ballone zum Kampfziel : nur ausnahmsweise dürfen
sie sich Erdzielen widmen . Im Gegensatz zu ihnen stehen
die Schlachtflieger , die in Verbänden operieren . Ihr«
besondere Aufgabe ist eS, Erdzielen nachzugehen . Sie sind
mit einem festen und einem beweglichen Maschinengewehr
ausgerüstet und führen Wurfminen , Handgranaten und
Bomben mit sich. In diesem Flugzeug befindet sich außer
dem Flugzeugführer ein Beobachter : letzterem fällt di«
Hauptaufgabe deS Kampfes gegen die Erdziele zu . Unsere
Schlachtflieger haben bei der Durchbruchsschlacht im Westen
die Infanterie wesentlich unterstützt . Sie sind für dies«
Aufgabe eingehend geschult worden und haben in der
Schlacht bewiesen , daß sie ihrer Aufgabe voll gewachsen
waren.

c. i' ie kommunale Wobmmgskottferenz. Da die Sora,
in, Die Befriedigung des Wohnungsbedürfnisses in erste,
Linie den Gemeinden, die auch durch das preußische Wohnungs-
zeietz mit allerlei Verpflichtungen hinsichtlich des Wohnungs-
meiens belegt werden, obliegt, hat der Westfälische Verein zu,
Forderung des Kleinwohnungswesens (Münster) zu einer
.Kommunalen Wohnungskonferenz" auf den 18. und lg. Avril
.n den Rathaussaal nach Dortmund eingeladen. Zur Ver¬
handlung kommen folgende Fragen : Notstandsmaßnahmen
!ut  Ikkampfung der Wohnungsnot. Ingangsetzung der Neu-
s «m11 * n öie  Baukostenoerteuerung und die Aufbringung
der Mehrkosten. Bauerleichterungen für das Klein- und Mittel-
oaus. Maßnahmen zur Bekämpfung der Mübelnot. die nächsten
Aufgaben aus dem preußischen Wohnungsgesetz (Gelände-
feigen. Wohnungsämter) sowie Organisation und Geldbe-
ichaffung für den Kleinwohnungsbau.

^eursMlcmdr war für diese Schiffe bereits zugest »,
fle unter holländischer Flagge fahren . Infolge der A.
aahme sollen nun aber die Schiffe unter amerst^. -
Flagge fahren . Daher wurden neue Verhandlung
geknüpft . Es steht zu hoffen , daß die amerikm^r r c — viw
perunantf ) damit einverstanden erklärt , die Schiff. M

^I 09!!e £“& r?fn ä! ’ baffem oder daß die
Negierung ausnahmsweise freies Geleit auch
sichert, wenn die Schiffe unter amerikanisch »!
kllelm Die diesbezüglichen Verhandlungen sind LIM
»« geschlossen.

Serbien.

polritsche Rundschau.
Deutsches Iieich.

>

Meine Kriegspost.
' Berlin , 2. April. Gefangene englische Offiziere äußerten
Besorgnis, daß wie Paris auch London das Ziel der weit-
nagenden deutschen Geschütze werden könne.
. . . Berlin , 2. April. Englische Fliegerbomben auf Douai
tüteten m der Nacht vom 31. März zum 1. April fünf fran-
wfische Einwohner und verwundeten mehrere. Militärische!
Schaden ist nicht entstanden.

2- April. Kaiser Wilhelm bat an die öster¬
reichischen Heerstihrer eine Anzahl hoher Ordensauszeich-
»ungen vemehen. darunter dem Generalobersten Erzherzog
ooseph das Eichenlaub zum Orden pour le raerite.

Amsterdam, 2 Aprll. Die Admiralität teilt mit. daß das
bewaffnete englische Schulschiff „Titonus " von einem
deutschen Unterseeboot versenkt worden ist. Ein Offizier und
drei Mann find umgekommen.

^ "tterdam, 2. April. Einer Reutermeldung zufolge Hai
ein deutschesU-Boot an der portugiesischen Küste den
norwegischen Dampfer . Bremen" versenkt.

«oustantinopel , 2. April. Der Sultan hat dem General-
Mmarschall v . Hindenburg den Me'dschidie'- Orden " in
Brillanten mit Schwertern und dem Ersten Generalguartier-
SEer General Ludendorff den Jftikar -Ordeu in Brillantenmtt Schwertern verliehen.

Basel , 2. April. Das Pariser Kriegsgericht verurteilte die
Lehrerin Helene Brion wegen Propaganda zugunsten des
vneoens und zur nachteiligen Beeinflussung der Armee zu
drei Jahren Gefängnis.

, Ben », 2. Avril. Obgleich ganze stanzöfische Flieger¬
geschwader fest Tagen den Frontbereich der Deutschen ab-
Mchen. ist es ihnen bis heute noch immer nicht gelungen, di«
Stellungen der großen weittragenden Geschütze , aus denen
"arm seit ewigen Tagen erneut beschaffen wurde , ausfindigzu machen.

Bern . 2 April Außer Amiens liegen auch die wichtigen
Eisenbahnknotenpunkte Doulems und St . Pol unter schwerem
Deutschen Sernfeuer . Beide Plätze werden aus 40 Kilometer
vntsernung beschossen.

«enf , 2 April. Die Frau des Generals Gurko . di«
mit ihrem Gatten vor einiger Zeit nach Frankreich gekommen
war und dort als Krankenpflegerin in einer der vordersten
L-tmen lang war, ist dort von einer deutschen Granate getötet
worden . General Gurko war unter Miljukow Höchstkom-
rnandierender aller russischen Streitkräfte.

2. «fette - Die brasilianische Regierung be-
-^ ^ aahmte 8 Schlepper und 46 Frachtkähne von insgesamt
^ (M Tonnen Rauminhalt der brasilianischen Firma Jul.
Besch ^ Grande do Sul gehörig , als Hamburger

2’ 8Cprlr fc% r .Züricher Tagesanzeiger" meldet:
^euffche^Truppen sind Amiens nunmehr auf 10 Kilometer
. - Moskau . 2. Avril. Nach einem Bericht des Oberbefehls-
Dabers der Sowiettruppen in der Ukraine haben die Truppen
Der Rada , unterstützt von Deutschen . Pultawa besetzt.

Gebieterisch weist ste den Weg,
von dem es kein Abirren geben

Pj&T'- 2hre Gebote sind streng, an Eni-
fagüngen reich gar oft ihre Erfüllnng, und
Hoch; wie herrlich belohnt fühlt jeder sich ob
chohi erfüllter Pflicht . Sie schafft höchste
Peftiedigung , stolzes Selbstvertrauen, gibt
dew etzenen Sch die Spannkraft , die ?ur
Höhe trägt. Sie ist der Prüfstein des
Wertes einer Aalion . Das Pflicht-
bewüßtfein hat den Deutschen ;u allen
Zeiten beseelt. Wo immer die Pflicht
auch roft»ihrem eisernen Mutz versagt sich
m eherner Zeit kein Deutscher; dies muf
stch« uh bei der neuen Kriegsanleihe zeigen

-I- In der Antwort des Geueralfeldmarschalls vor,
Hindenburg an Dr . Paasche heißt es u. a.: . Brite und
Franzose dürfen nicht glauben, daß die neuen Blutopfer,
ore ste uns aufgezwungen haben, umsonst gebracht sein
sollen. Mlt der Armee weiß ich, daß der Reichstag diesen
Wunsch der Tapferen hier vorn, der besten Söhne deS
Volkes, versteht und auch seinerseits für einen kraftvollen
deutschen Frieden eintreten wird , der allein uns fortan
wr einem Kriege bewahren kann. Ihrem hochverehrten
Präsidenten . Exzellenz Kaempf. bitte ich, meine besten
Wunsche für baldige Genesung zu übermitteln ."

+ Für den Anschluß der baltischen Provinze » a»
Deutschland hat sich die Rigaer Stadtverordneten¬
versammlung einstimmig, einschließlich der lettischen Ver-
steter ausgesprochen. Ein von den Letten gestellter Zusatz-
intrag , der gleichfalls einstimmig angenommen wurde
oetont, daß dabei die kulturelle und nationale Eigenart
des lettischen Volkes in jeder Richtung gewahrt werden
!oll- - In einer von über 1000 deutschen Frauen Revals
Unterzeichneten Dankeskundgebung an den Kaiser heißt e3
u. a. . Möge sich der Dank bei unseren Kindern umsetzen
in einen Schatz von Liebe und Treue für Ew . Majestät
und das starke Deutsche Reich, mögen unsere Söhne mit
Gut und Blut denen unsere große Dankesschuld abtragen,
die ihnen und uns - will 's Gott — ein Vaterland
schenken.
- * Der Chefredakteur des . Helsingborgs Dagblaö " ha!

ein Huldigungstelegramm an Kaiser Wilhelm gerichtet
in dem es heißt : Obgleich ein einzelner Privatmann , wag«
ß  es als Politiker und Publizist, als Wortführer von
Tausend und aber Tausend schwedischen Germanen , in
Untertänigkeit Euerer Majestät zu versichern , wie unsere
öerzen . die noch vor wenigen Tagen vor Unruhe bebten
etzt mit stürmischem Jubel erfüllt sind durch die Botschaft
iber den unvergleichlichen Siegeszug unserer Stammes,
brüber . . Gott mit uns " war einst bei einer ent-
cheidenden Schlacht für die germanische Rasse auch
chwedrsche Losung.

4 - Es wurde bekanntlich berichtet , die Reaievnn » fm* .
tirinmf on  ^ en  Reichstag wegen der Häufung de,
Uemen Anfragen gerichtet und es seien Vlrhandlunaeü
.'ingeleitet zur Abstellung des Übelstandes Das sozial-

ber Vorwärts bemerkt zu
m &r Sit « ? ” öer  ü °nzen Sache ist kein WortMr .„ Daß die Anfragen «unehmen. ist richtig, aber di«
Z>elchafte des Reichstages können dadurch nicht behindert
Ee[i*e,\t,ir nnMaU  von Anfragen darf je-
D rs nur die erste Stunde der Sitzung verwendet
werden . Anfragen , die innerhalb dieser Zeit nicht erledigt

P er ^5n . auf den nächsten Anfragetag verschoben
Außerdem hat der Präsident das Recht , ungeeignete An-
fragen zurückzuweisen . Es sind somit alle Vorkehrungen
gerroffen um zu verhüten , daß durch Stellung von Aw

kümlten ? ^ weiten des Reichstages aufgehalten werden

... * bür die Geschichte des Strafvollzuges in VreuLe«
oon  besonderer Bedeutung Der

KS & sn? ®n" Zuchthäusern unterstand bisher dem
Ministerium des Innern , der in den Gefäna-

süßlichen Justizministerium . Diesem Dualis-
^it langem angestrebt wurde,

nun praktisch ein Ende gemacht worden, indem der

I

I

Klus Zn- und Ausland.
Berit « , 2. April . Reichskanzler Graf Hertling ist J

Sonntag von einem leichten Unwohlsein befallen word«.
Der Kanzler wird jedoch schon morgen seine AmtsgescWei,
vollem Umfange wieder aufnehmen können.

Berlin , 2. April . Staatssekretär Dr . o . Kühlmam , 8
Mlt Bukarest heute hier eingetroffen.

Berlin , 2. April . Chefredakteur Dr . Zintgraf lst
Presereferenten im Reichskolonialamt ernannt w
Dr Sachs , der bisherige Preffereferent . ist in di « eig,
SchutzgebretSoerwaltung übergetreten . _

München , 2. April . Im Untersuchungsgefängnis iu Etat«,
beim erhängte sich die beim letzten Streck in München be' ^
gewordene Frau Sara Sonja Lerch . gegen die auf,
mu dem Schriftsteller Kurt Etsner ein LandeSoerradi
ringeleüet war.

Wie « , 2. April . In unterrichteten Kreisen erhält „ _
Itcr’v, das Gerücht , daß die Stellung des Grafen Czerni
er'chüttert sei und daß er nach Abschluß deS Fried «»-
Rumänien aus dem Amte scheiden werde.

Stockholm , 2. Aprll . Die ukrainische Regierung soll da
Gebrauch der russischen Sprache in der Ukraine verbota
haben.

Gesandtschaft errichtet worden.
Athen , t. April . Gegen König Konstantia ist

« «richtliche » Verfahren eröffnet worden.

!

I hihfiEriU9  sEohl in den Gefängnissen wie in den
ö bthausern vom 1 April ab in der Hand des preußischen
Lu!tlzministers vereinigt worden ist. 0,1

+ Wegen der Verhaftung des russischen Friedens-
de -gierten Kamenew , die angeblich auf den Alandsinseln

deutschen Behörden erfolgt sein soll, hat das
T ? ^ Berlin Einspruch erhoben.
T 'E<b^ bsche Reglerung hat darauf geantwortet , daß fie
m:t der Verhaftung nichts zu tot habe.

der Landesvcrsammlung der sozialdemokra-
tt .hen Parte » Württembergs erklärte der Landtags-
ao ieordnete Heymann : Wenn die sozialdemokratische Reichs-
to sfraktwn aus der Reichstagsmehrheit ausscheiden
n irde, wurde sie in den̂ ustand der früheren politischen
^wlierung zuruckstnken. Mit den Bolschewisten, die am
Schettem des Verstandigungsfriedens mit Rußland di«
Hauptschuld trugen brauche man kein Mitleid zu haben.
^ ' - ^ ^ '" Enthaltung der sozialden,okratischen Reichs-
tagsfraktion gegenüber dem Ostfrieden sei ein Fehler , da
durch die posttwe Mitarbeit der deutschen Sozialdemokratie
tbr Einfluß erheblich gefördert worden sei, wie auch die
Elndrmguno der preußischen Wahlrechtsoorlage zeige.

4

Volks - und Kriegswirtschaft.
* Die Verlängerung einer Anzahl von Fristen für der,

icherte Angestellte ist vom Bundesrat angeordnet worden
ind »war bis zum Ablauf des Kalenderjahres , das dem
tlahre folgt , in dem der gegenwärtige Krieg beendet ist. So¬
nst werden die Fristen hinausgeschoben für die Nachzahlung
«er rückständigen Beiträge , durch welche die erloschene An-
vartschaft auf die Versicherungsleistungen wieder auflebt , und
ür den Antrag auf Stundung der rückständigen Beiträge,
oenn die Anwartschaft während der Wartezeit erloschen ist.
ferner ist die gesetzliche Frist für die Beitragszahlung im
(alle der steiwilligen Fortsetzung der Versicherung oder der
lustechterhaltung der erworbenen Anwartschaft verlängert.
Vetterbin wird die gesetzlich vorgeschriebene Zurückweisung

»on Beistägen , die erst nach Ablauf gewisser Fristen entrichtet
verden , eingeschränkt . Ferner werden auch Fristen , die dag
Sesetz für die Geltendmachung von Ansprüchen auf Rück-
rstattung von Beistägen vorschreibt, verlängert, so daß sie
licht vor dem 1. Juli deS Kalenderjahres ablaufen, das dem
jublk loigt , in dem der Krieg beendet ist.

Italien.
X Die kritische iunerpolitische Lage gibt weiten

K/e sen zu denken zumal die kriegerische Entwicklung sich
nickt nach der Hoffnung der Entente entwickelt . Italien
si, . wie ohne werteres zugestanden wird , am Ende seiner
ManneSkrast angelangt . Rur mit englischen und ameri-
kamschen Hrlfstruppen sei es möglich , den Österreichern.

leisten . In Regierungskreisen
be L, 8ur  Schau getragenen Zuversicht die

Kochst- Niedergeschlagenheit . Die Presse versucht der
neuen Mut zu machen und stellt den

preußischen Militarismus als Muster -Beispiel hin . Dis
ganze italienische Presse ist im übrigen angesüllt von einen,
großen Jammer , das die italienische Front von völlig un.
zureichender Verteidlgungsstärke sei . - In verschiedenen
Orten Italiens sind schwere Unruhen ausgebrochen . Allleri»
kanüche Truppen versehen den Polizeidienst . L

Schweiz.
MiPi .' mraimmt,

Nah und Sera.
Novellendichter Timm Kröger V

W . Sebotfiofoe tn Kiel gestorben . Seine Heimat
Schleswig -Holstein . Er hatte Jura studiert und war
Jahre Rechtsanwalt und Notar in Flensburg.

o Ein weiblicher Soldat . Seit einigen Tagen
herbergt dre Garnison Leutkirch . und zwar die Gen«
abteilung einen weiblichen Soldaten . Es ist die "
eme § österreichischen Obersten , der im Kampfe

llt . .. Sie hatte seinerzeit den Italien
Rache geschworen für den Tod ihres Vaters und sich

in Oberitalien als Soldat beteiligt,
^bses Feldzuges, , bwi sie zunächst bei einer m

reichlichen Abteilung mitgemacht hatte , suchte und fand

bnm ^ wurttembergischen Gebirgsbaiaillon als Hosp ' '

o Die Rybniker Bankräuber verhaftet . Drei
Z 9? ^ uber die den Kassenboten der Deutschen Bank
Rybmk uberstelen und chm 310000 Mark raubten,^
verhaftet worden . Zwei haben ein Geständnis abg-d
Ein vierter Räuber , ein alter Zuchthäusler bestahl M
Genossen und flüchtete mit 306 000 Mark . An der Stell-,
^ ° , . bas Geld vergraben worden war . wurde nur W
Geldsack gefunden . j

o Das Ende einer Anarchistin . Im UntersuS « «^
gefangnis in Stadelheim bei Münster erhängte st»
bei der jutigsten Streikbewegung in München als
anstlfterm verhaftete Anarchistin Sa « Sonja Lerch.
Riann . Dr . Eugen Lerch . Prwatdozent an der UnioerD
München von dem sie in der letzten Zeit schon ge
lebte , hatte schon vor der Stretksach « die ScheidM
gegen sie eingeleitet.

9 Gine Chedditexploston zeMrte bet Anger» ^
Muniti on --werkstatten von Montreutl . 40 Personen vuE
oerwundel . davon ifl di « Hälfte lebenLaesäbrlich oerlepoerwundel . davon ifl di « Hälfte lebenZgef 'ährlich

° Das KriegSmdiist^

Bi ISii Z10 aTL . . -wunuue oerniMMl
Deroält es sich mit den Schwicrigkeite » für den Trans
Port von Getreide ans Amerika auf ursprünglich hol
ländischen Schiffen.folgendeWab-n: ttaBSSt feifit

Etett VLS ^ Mmn2^

Licken«. ' Entlaffenen, die nen Anspruch auf daSf
c>i er*B baden glauben , der Weg gewiesen an
Es ist sich zweck« Verleihung zu wendenE
andere ^ ? aS Kriegsministerium K

fl<n °ufVerleihung

Ke « nU ""^ Er- nski als Filmdarstellerin . Frau ch-
Schauspi '- l ?ä « ^ ft " ^ ^ s russischen Dittators a. D . L
S « , bat von einer Kopenhagens E
tretn ^diest/M -?- mü 9Ä ^̂ ntsantrag erhalten Ein 2g
Meldupa . ..^ ? Mchast ist nun auS Petersburg mttW

o 3^
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»ifeitoerb,
Meidend
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- -ädtücbstao
i. Seloe

X Den Entschluß , daß Serbien bis ans Ende kz»
rnd den Verbündeten treubleiben werde , hat die
dkupschtina auf Korfu gefaßt . Ministerpräsident'
jetonte in einer ministeriellen Erklärung , der Frieds,
ncht dauerhaft sein , solange die unter der L,
mgcwischen Tyrannei befindlichen Völker dieses
»bgeschüttelt hätten . Die Erklärung wmde einstimmig
fenormnen . Nach ihrer Verlesung wurde einstimm?
llbsendung emer Adresse an das ftanzösische und 2«
fische Parlament beschlossen , in der ihnen aus Anlai,
Anstrengungen der französisch -englischen Heere , di,
dieser tragischen Stunde die Freiheit des Mens^
»ejchlechts zu sichern berufm seien , die Sympatbie
die Glückwünsche des serbischen Parlaments auSgestr
verdat . m

h Amerika.
X Um dem Sinken des Kurses in de « Entent,

vorznbeugen , ist dem Kongreß der Vereinigten St °^ .
eine Vorlage unterbreitet worden , die das EinsLm »,mI
von 200 Millionen Silberdollars zum Export nach
oorsteht . Infolge der großen Rohmaterialienankäuf « M
lands und der Vereinigten Staaten in Indien und
ist der Dollar - und SterlingSkurS derart gesunkn
sich die amerikanische Regierung zu dieser Maßnahme«
zwungen sieht , um eine größere GoldauSfuhr zu vermei
In Washington befinden sich im ganzen 490 Milli,
Silberdollars als Sicherung der sogenannten Eilt» ,
»eriifikate . Man beabsichtigt , den Ausfall nach und wtl
aus den amerikanischen Silberminen zu decken.
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SparkasseM.-Gladbach;
4V* Millionen : Buss«

4 Millionen : Städtisch«

W .iinu-'qcn ans die achte Kriegsanleihe . 12  Mil-
0 ^ .MieLedensoersicheruiigtzbankArminia,München;

:i5;!en: ^ cuJ fi{ en gefeUfdE)aft für Bergbau und Hüttenbetrieb.
.ÄSrnr ' I Landesverslcherungsanstalt Westfalen ; Roh-
!>' in Essen; Rheinische Stahlwerke in Duisburg-
nienoeroa Millionen : Münchener Rückversicherungs-
!>s/lben f' Machen ; Städtische "
--s?E ' Sparkasse Schwelm,
stad^ jn (Westfalen ),
schaffe Werden (Ruhr ).

orn Bismarcks Geburtstag versammelte sich vor dem
J ..fnirtiin in Friedrichsruh eine große Anzahl nationale,
»Ede »u einer Gedächtnisfeier . Vor der Grabstätt,
?llDI  Pastor Jänisch. Dann legten verschiedene Korpo-

.!^ en Kränze am Sarkoghag nieder , darunter de,
knicke Ostmarken -Verein , die Hauptleitung des All-
ducken Verbandes , der Hauptausschuß nationale,
Nickester- und Berufsverbände Deutschlands , die Mainzei
Ä -aruppe des Alldeutschen Verbandes mit der Inschrift;
Eiserner, mach Hertling hart!*

' o  Das mitteleuropäische Reifebureau , eine Schöpfung
Je  deutschen Regierungen mit Staatsbahnbetrieb, de,
bamburg-Amerika -Linie und des Norddeutschen Lloyd , hat
im Ostermontag seine Tätigkeit begonnen . Das Reise-
iureau soll am Wiederaufbau des Friedensverkehrs in
Deutschland und an der Wiederanbahnung des Verkehrs
init den fremden Ländern Mitarbeiten. Ihm wurde das
Monopol des gesamten Fahrkattenverkauss außerhalb de,
Lahnhöfe übertragen.

O Unzulässigkeit von Modeschauen. Der Reichs,
jkkleidungsstellesind Klagen darüber zugegangen , daß -r
5eI jetzigen Zeit Modeschauen veranstaltet werden. Wn
5er .Verein der Textildetaillisten Groß-Berlins' mittelst
Mil der Reichskommissar von dem Erlaß eines Verbotes
oon Modeschauen absehen , hält aber derartige Veran-
Haltungen im Hinblick auf die erforderliche Streckung alle,
Vebwaren für unerwünscht.
, 0 Die Kohlenindustrie ans Spitzbergen . Von Spitz.

Mim , bergen wird gemeldet , daß in diesem Jahr dort oben leb-
Silba Hafter Verkehr herrschen wird . Auf vier oder fünf neuen

Sohlenfeldern wird der Betrieb eröffnet werden . Die Vor-
«beiten auf den Feldern und die Hafenanlagen schreiten
gut vorwärts . Auch der Walfang bei Spitzbergen wird io
Wem Jahr wieder aufaenommen werden.

Der Wert der Talsperren . Welchen Nutzen die Tal-
sperren bringen, lehrt die Betrachtung der von ihnen auf«
-eimgenen Wassermengen . So haben sich beispielsweise,
aach der Zeitschrift . Wasser und Gas ", dir Folgen des
groben Ruhr -HochwafferS im Januar , das die Flut des
testen großen Hochwassers vom Februar 1900 an Stärke noch
erheblich übertraf, weit weniger fühlbar gemacht als
damals, bank der ausgleichenden Wirkung der elf im
stichrgediet vorhandenen Talsperren , insbesondere der 1913
in Sctrieb genommenen Möhne -Talsperre . Vom 16. zum
17. Januar wurden innerhalb 24 Stunden 16,7 Millionen
Kubikmeter Waffer in Talsperren aufgefangen, davon in
ber Möhne-Talsperre allein 8 Millionen Kubikmeter . Di«
sekundliche Hochwasserverminderung hat 193 Kubikmeter
betragen, wovon 93 auf die Möhne -Talsperre entfallen.
Was diese Zahl bedeutet , kann man daran erkennen , daß
die Ruhr im Sommer im Mittel etwa 40 Kubikmeter
sekundlich führt und im Mittel des ganzen Jahres etwa
iv Kubikmeter sekundlich.
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Dermkschies.
»landS reiche Leute . Nach einem halbamtlichen
iS belaßen im Finanzjahr 1915/16 in England

L .verionm ein Jahreseinkommen von mehr al » zwei
Eionen Mark und 55 ein Einkommen zwischen IV» und
I ^ imonen . Zusammen betrug bas Einkommen jener
wÄ 300 Millionen Mark und dieser 96 Millionen Mark.
Liiere 18499 Personen hatten ein Jahreseinkommen
«wischm 100000 und 600000 Mark.

Klebstoff an» Knoblauch. Sinm ganz neuen Roh-
M " r Herstellung von Klebstoff hat man im Knoblauch

Man kann daraus, wie eine kürzlich ausgegebene
Gutschrift mitteitt, eine leimartige Maffe oon großeraEkbrraft gewinnen,wenn man die Knollen zerkleinert,s dabet erhaltenen © oft bei etwa 60 Grad

eindickt. Die Preßrückstände werden sodann eine
mit Waffer gekocht und nochmals auSgepreßt.

Rachpreffe wird ebenfalls bei 60 Grad Celsius ein-
mtt dem zuerst erhaltenen Extratt vereinigt.

"E ' Weise bekommt man ein vorzügliches Kleb « und
Etel . Außer dem echten Knoblauch soll sich auch
^EKnoblauchpflanze sowie der sogenannte Bären-

Kriegs- W Chronik
wichtige Tagesereignisse »um Sammeln.

Gölten«^ ° «nV Andauernde Fortschritte tn der Richtung
># 8tont ® utl0e  Verluste des Feindes auf allen Seiten

t^ iokn1*«!’ Degenstöße und Angriffe der Engländer und
htm  L , e&P /»lutig zusammen. — Die Zahl der seit
^ 75000 53“5a ®t eingedrachten Gefangenen steigt noch

.An der Schlachtfront im Westen bleibt die
>̂ choffêEwndert. — 22  feindliche Flugzeuge werden ab-

«chlak»i«>ß.
« * » K,r,,s » , » d, « , . Meldungen

IfW Der Kaiser bei AmienS.
^ Avrit Hiesige» Blättern wird von der West

r Die Katserschlacht nimmt ihren siegreicher
"'Atsch. ^ wütender Gegenangriffe der französischen un,
de»p, . Reserve« und trotz deS seit Karfreitag herrschen,
bk», Der Kaiser weilte bei strömenden Regen au«
t»>» bet Amten» tnmitten junger Truppe«, d«

"NA,, zogen.

, Bern Wilhelm lm Mnesener Gemesndedienst.
§ Ob'. ^ ? vrtl . Prin , August Wllbelm oon Preußen
öl, ,1' A«>̂ ^ f 0stöenten tn Posen , dem er zur Einarbeitung

T .° «ungsgeschäfte »ugeteilt ist. vom 1. Avril d. IS
Zeit dem Ersten Bürgermeister in Gnesen , ui

L in GemeindeoerwaltungSangelegen-
Dt*fen worden.

tzLnd b
Aeln Angriff auf einen Geleit, ug.

I

t>5?’ Avril . Ober die Nachricht a »S Ebrfftianln be-
„Ich,Angriff auf einen Geieitzug ist hier an amllicheibekannt.

El« franzöfilscheS Drmderfrledensangebot.
Wien. L. April. Gelegentlich eines Empfanges aat>

wartete Graf Ezerntn ans eine Ansprache des Bürger,
Meisters Dr . Weißkirchner »nd erklärte u. a. , daß Frank,
reich kurz vor Beginn der Offensive mit einem Sonder,
friedensangebot an Österreich-Ungar« herangetrete« fei,
daß aber der « ersuch kein Ergebnis hatte, weil Österreich.
Ungarn sich bezüglich Elfaß-Lothrtngens «tt Dcntschlaatz
foltdartscĥerklärie.

Me Beschießung von Laon/
Berlin , 2. Aprit Die Beschießung LaonS settens der

Franzosen hält am Seit 31. Mär , abends bis zum 1. Avril
vormittags erhielt die Stadt allein weit über 300 Schuß
schwerer Kaliber . Eine französische Granate schlug am Oster¬
montag tn einen französischen Leichenzug. wobei 11  der Leid«
sagenden getötet und vier Zivilpersonen verwundet wurden.
Die Strmmuna der französischen Einwohnerschaft , die täglich
durch die Geschosse ihrer Landsleute schwer zu leiden hat . ist
oerzwetfelt.

Neue Beschießung von Paris.
Genf, 2. April. DaS gestrige Bombardement von Paris

wurde später eingestellt alS an den Tage» vorqer. Noch
lange «ach dem letzten« smbeneinjchlag bliebe» die Straße«
menschenleer. Der Bahnverkehr nach den Bororten war
auf da- äußerste beschränkt. Stach einer Anordnung deS
Präfekten' erhielten die Dächer zahlreicher Pariser Gebäude
Lchutzanflagen von Mattatzen.

Nur -in Vorspiel . °™-.*** imt ~ **' i
Haag, 2. April. Aus London melden . Daily NewS":

Der Vormarsch der Deutschen ist nun zum Stehen gebracht
worden . Diese Offensive war aber vielleicht nur ein Vorspiel
Ar euren neuen Versuch der Deutschen zu einem Durchbruch
der Ententefronten.

Geständnis eines Wissende « .
Genf , 2. April . Der französische Finanzminister Klo;- - re a ’V' 7 * '***'£ *• uuiuiiauumiia JViu

ertlärte in seiner Eigenschaft als Deputierter des Departements
"" ontdidier m der Kammer , daß mit dem Rückzuge de,Biön cc ovummn , vuq iuu UCI1I «IIUU0UIJC UC1
^ei Montdidier stehenden französischenArmee gerechnet werde»müsse.

Fach bürgt für Amte «- .
mZürich, 2. April . Der ftanzüsische UnterftaatSsekretä,
Arbrami teifte in den Wandelgängen der Kammer mit , Fach
habe erklärt , es sei jetzt wegen Amiens nichts mehr , u be.

IriUfli' füt ^ chy 6eteit ' kür Amiens tu bürgen . (Uno we,
Hinterland und Front.

«» 2 Das französische Hinterland ist fett den
Märt von jeder Verbindung mtt der Front abgeschnitten

Dr « Feldpost ist eingestellt.

L - Die „ fliegenden " Amerikaner.
Haag , 2. April . Aus Washington wttd gemeldet , da?

die letzt verfügbaren amerikamschen Truppen keinen Sonder-
teü der Frontlinien besetzen, sondern fliegende Reserven
bilden und überall dort verwendet werden sollen, wo di,
Möglichkeit besteht, daß die Linien der Alliierten eingedrücktwerden könnten.

* Wo trifft der nächste Schlag? <
Genf , 2. April . Clemenceau , der sich mtt mehreren Par«

lamentariern im Hauptquartier Fachs befand , ließ durch daß
Pressebureau verkünden , daß das Einvernehmen zwischen Foc"
undLai g all en Erwartmigen entspreche. Für heute erwarte
^Z ^ krittkEMleute Kämpfe bet  Moreuil und wette,
westlich .„ Die Einteilung der amerikanischen Abteilungen inwestlich .» Die Emteilung der amerttanischen Abteilungen in
die ftanzosischen Verbände berettet wegen der unvollständigen
Ausbrldung der Amerikaner Schwierigkeüen.

^ Erhöhung der DienstatterSgrenze in England.
„Amsterdam , 2. ApribWieein hiesiges Blatt auS London

erfährt , teilen die . Times ' mit . daß das Kabinett davon ab«V < J r vud  vus 4UUUUCU VUUUIl Uv"
gesehen hat , da» Unterhaus vor dem S. April zusammen-
turufen . Inzwischen wird die neue « riegsdienstbill vor«
bereitet , die die Dtenstaüersgrenze vom 43. auf daS SO. Iah,
erhöht.

p  Unruh «« tn Jtaliru.
- Lngan », 2. April . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , bah

T -llen Italiens Unruhen  entstanden sind. In einzelnen
Großstädten zeigten sich berertS unverkennbare Anzeichen
eines Aufmbrs . Amerikanische Truppen versehen den Polizei«
dienst.
t- Dt « Schlacht ans d«m Etse . !

Kopenhag ««, 2. April . Bet Wiborg versucht dt« Weiß,
Garde , die Elsenbahn zu zerstören, um der Roten Garde di,
Flucht nach Rußland abzuschneiüen. Bei Abü wird ans dem
Eis« gekämpft.
y Rodzianko lebensgefäSrltch erkrankt. i
. P̂EterSbnrg , 2. April (indtrekt). Der ftübere Dumaprässi
bent Rodzianko ist an Flecktyphus lebensgefährlich erkrantt
Ein Sohn Rodzianko » ist kürzlich tn Ki»p» ermordet morden«

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 4. April.

Sonnenaufgang 6" | Mondaufgang 1« B.
Sonnenuntergang 6M | Monduntergang 9“ B.

1823 Ingenieur Karl Wilhelm Siemen» geb. — 1873 Über¬
setzer Graf Wolfo. Baudisstn gest — 1906 Bildhauer und Maler
Lonstantin Meunier gest __

a Schutz der Kriegsteilnehmer betr . die Invaliden¬
versicherung . Der Bundesrat hat einen erweiterten
Schutz der Kriegsteilnehmer und ihrer Hinterbliebenen
beschlossen, soweit die Bestimmungen der Invalidenversiche¬
rung auf ste zutreffen . Die neue Verordnung bezweckt
die Abwendung oon Nachteilm , die Lurch Fristoersäum-
niffe oder AnwartschaftSoerlust eintretm können . Die
bereits früher zugestandene Anrechenbarkett der im öster¬
reichisch-ungarischen Heere zurückgelegten Militärdienst-
»eiten sowie die Versichertm österreichisch - ungarischer
Staatsangehörigkeit verliehene Befugnis zur Nachbringung
von Beiträgen wird auf die anderen verbündetm und die
befreundeten Staaten ausgedehnt . Di « Ausnahmen,
welche bisher nur zugunstm der Hinterbliebenen
Kriegsoerschollener gemacht worben sind, greifm künftig
auch dann Platz , wenn der Berstchertr vor der Feststellung
des TodeS nicht vermißt gewesm war . DaS Entsprechend«
gilt bezüglich der Erstreckung der einjährigen Ausschluß,
frist für die Anforderung deS Witwengeldes ; diese Frist
beginnt also künftig , gleichviel , ob ber Lob Im Anschluß
an vorgängige Berschollenhett ober ohne solch« festgestellt
wurde , erst mit dem Schluffe des Kalenderjahres , das dem
Jahre der Kriegsbeendigung folgt , oder mit der früheren
Eintragung des Todesfalls tn das Sterberegister oder dem
früherm Erlaß eines gerichüichm Urteils auf Todes¬
erklärung . Endlich wird bestimmt , daß Zeitm de« Bezüge » ,
einer Militärrente von mindestens 20 % der Vollrente sü»
dt« Wahrung der Anwartschaft wie Beitragswochen zählen.
Alle diese neuen Vergünstigungen gelten rückwirkend vom
Krtrgöbegtnn ad . . . . . ^

’ LINsretGvun !'. Herrn « t,tztsekr,tärR.phe«s (der
s" t IS», «rer Zeit zum H«,r,Sdi«nß «!n,e| »| «n) ist da» Vsr-
tie«stkre»z f«r Krik,»hils, v» lieh,n » ord,u al» « nerkenaung
für di» In d», «rße» d« i K,ie,»j«-re, , ,leistet,« KriegShilfS-
dieuste- « nßerdev erhieli dies« » »Hitze,di,nt« AuSzeitznun,
kk» « „ sitzend, de« hier s, segensreich wirtenden HilfsanS-
schvste», Herr Karl Ha,»», » .

* « ins fr«1s Schölls hat sich der deitsche» auer im
Laase de»Kriege» schaff»» könie». Geiser raßlese», »»„ mtd-
lich»« Tätigkeit tzerdankt»« das destsch» » alt nicht»»« jwenigste»,
daß ,« »ier la»,e Jahr» darchhalte» k,»»t». Di» Bewirt-
schaftu,, de» <ar.d»s » ,r «her »»r mögsich, » ,jl deutsch«
Loldate» mit ihre» Selter» »i»«n eis« »», wall baute», hinter
dessen Schutzd» deutsch»Ha»,» »»gestört für sichu»d für da»
deutsch» > ,lk arbeite» Io»«t». wie ad», de» deutsche Soldat
de» d»»tschen Laaer» schätzt, so » uß n« ,,kehrt der d»»tsch,
Lauer für d,S Heer sorge». 9t  darf de» Aus de» Heeres
»ach Waffe» nicht nagehtrt»erhalle» lasse». G» m,h zeigen,
detz,r al» ttchtiger Mitstreiteri« Kampf» gegen den Feind
da» Gettzt der Etu»de»rk«»nt, da» tm zuruft: Zeich», Kriegs-
anleih,, damit da» deutsch» Heer» äsen erhält, u« die d»ut-
sche. Flu« , zu  schütz,»._JlKj. (Oi'tifeaiBnuil’flcb.

«ufgrund de» « eschluffer des » usschusse» h,tr. »rhth-
»ng der Beiträge ans i  pSt. ftmb dieselben ab 1. April 1918
Oie folgt festgesetzt:
1. « tuse Srnndloha 1,80 VJ.  80 Pf, , pro Woche Leiträg»

2 - » *8
8.- „ 72
4 - „ 16
d- „ 1,20

Die veiträge für di» Unständige» betrage»
männlich» Mitglieder bi« zu 16 Jahren SS Pfg.

tt „ »ter 16—21 »7 .
¥ „ . 21 ft 72

weiblich« „ bl» | n 18 & 83 „
„ „ über 16- 11 tS »
„ v . 21 48 „

ve » Vorstand.

Männer-Gesangverein„MarkSburg*
Braubach.

Bie Htitgliedr, setzen wir hrordarch in Kennt- .
»is, daß«ns« treues Mitglied

lavl Neusnrv
ganz plötzlich entschlafen ist.

Wir »erliere« i» de« 8»tschl«f»nen »iaeu eis-
rige, Förderer unserer Vereintsach« and » erden
wir ih» als Mittegrände», Horstaadsmitgliedund
Gchriftfährer»in da»»r»d»s « »denken bewahren.

Er ruh» i, Friede».
Fu der am F,eitag Nachmittag4 Uhr statt-

findenden Beerdigung wellen sich die Mitglieder
recht zahlreich um 8,1b Xhc im Dereinslokal
Qnerli», versammeln.

vs » vsrffa « - .

Î aclisus.
Schon wieder beklagen wir den Verlust eine«

treue» Xrteiter-KeSeg,»

Aarl Deusner
In de« versterben«« verliere» wir »ine» be¬

währten Anhänge» unserer Mttgltedschaft.
Ehr« seinem Andenke» !

Die Beerdig«», findet Freitag Nachmittag
u« i  Uhr statt»»» werde, dir Kollege» gebet»»,
fich um 8,1» Uhr i» « ertandlllokal»„ sammeln
z» « oll,,.

Um zahlreiche Beteilig», , bittet die
Vrtsderwalt», , de»

vs « tscv«n Ulet»llard «lta»-V«

Ka„ off(tuu»0ab(
au« >!ns«rm KellerI, der Gchwi.de S . st. Pr » K. pf 10 yfd.
zeniner 6,60 * « »« m.r. uszab. ». « qahlu«g i« «oben»,
n illelbär» »—Z »„ mittags », « 8—12 Uhr

A—K »achmittags„ 1—6 „
«« Freimg, »e« » d. Mt«.

mmm]r_ :,E " Eär yr « »ist„ .

«i 'lfachh»iter, «»beständig, wärm« .

V«x«tn»-A«»«tz»z«hä«n.
JunGfraven verein

Hente(Donnerstag) abend 8,16 Uhr: » orsammlung.

1
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Bekanntmachungen
öar KLÄtifchen Veh - rden.

Fleisbhextrakt-
Ersatz

K « i«: fltxtss kr» Ochs»»«
«,f Srund de? § 14, letzterS «tz. der pelizeiverord- t« »M " I ««* En ««l.

Kin - er -Sih - and

Kege -Wagen
billig zu Verkaufs».

Nähere- Geschäftsstefle.

Kun, (Fischerei»,rordnung) », » »8. Mär» 1»1T (Itegitnug ?-
«« tSblatt» . ltll ) » i,d die FrätzjahrSschonzeitin den Flüssen
Nhei, . « »iy, >«hU K»d Nidda innerhalb de? R,gier»sg?Le-
zirkS Wierdaden für diese? Jahr anfgehobe».

Äer KreisauSschnß.

Kaffeebrtnnar
u.Kaffeemühlen

Wird »ertffeutlicht.
Branbach, 8. April 1S1R. Irr Magißrat.

I» jeder «ngekvwwe»
Gg . Phil . Cles.

»rei große, noch gut er-
halt«K,

DlaniucheaMe
|J»e* Stäck 5 U . zu d»rk«Kf»n.

-R. N »uh a k 8.

Rebenscheeren unA

Um denjenigen Zeichnern auf die

Bi « nach rRckßändigev Bier- ua> Meinsteuer» find zur
BermeidAng zwovgSweiser TiKzithung bestimmt bi? znrn 10.
&«. MtS. onf dem Stothanse, Zimmer Nr 8 zu euirichten.
_ _ Ber Magißrat.

Aklirserrmg von Aedhol ^.
Jeder M-inbergbefitz« hat pro Heektar« i,d »Kße«? 5

Boppelzevtyer Rehholz«tzugebes «nd daSse te s,f»rt verlade-
bereit zum,che». Be, Preis beträgt s«r lStz Kg 7 M
_ _ _ _ ^ Ber Bärgermeist« .

' »iS .«iuschl.' l»

\i  Isst « L
Baumsägen

| empfiehlt Iul . Rkiping

zu Unterrocken und Hemden
— alte Bare —

empfehlen
Gesch». Schumacher.

?ht bis .«inschl. 1». Mai find zu, Bermeiduuz
», « Beschädigung de« jnnge» » aat di» Lauben »mg,sperrt

Bie Nenheiteu in

Dlndtt - » . Mädchen-

Reinseidene

Regenschirme
!für Damen und Herren in bester
FriedenSware eingetrsffen.

_R »l- Nawhaus.

8 . Kriegsanleihe , die fsfortige Lieferung
Stücken wünschen entgegen zu kommen , sinh
bereit für Sen zu zeichnenden Betrag Stück«

G. Kriegsanleihe sofort abzugeben.
Diese Stücke find mit Zinsscheinen per 8. Januar ig.

»ersehen, sodaß fich die Berechnung genau « ie bei einerL.u
vung auf 8. Kriegsanleihe fielt. Die Bedingungen
»nd 8. Kriegsanleihe find gleich.

Die Stücke find bei sämtlichen randeäbankßeg^
hältlich und können auch durch»lle Sammelst,llen der Al
ischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebene« G.
amet| e wird v,n un? auf die n,«e Kriegsanleihe ftc •»£
Rechnung»»fl gezeichnet.

Direktion der Naffauischen sLanderHank.

z» halt,« Zuwiderhandelnde« erden b,straft.
Braudach, 2. 4. HI. Bi « P,l -Berwaltnng. *

G ^ stt »« « rupft r H«..
Bie OtstSanmdesitzer werde» darauf hingewiesen, daß

di, Fanggänel «» den Bäumen z» enlferue» und zu »erbrennen
find. Buch ist die Binde au der Anlegestelle zu reinigen.
Wenn diese « »beiten , icht alsbatb besorgt werden, hat »a?
«nbriagen der Klrbgnrtel« enig Zweck.

Bi » Pol .-Berwaltnng.

in geschmackvoller einfacher Aus¬
stattung find einzetraffen.

IaSute Ware und billige Preise.
Rud . NeuhauS.

vir erste«

LerebüGer
— Fibeln —

find eing«tr»ffen
Buchhandlung Ismö.

u, pag»«»«

% « » « * ! « • uimniitmütMw
Iiukuku

Bi » «nterzeichiete» Bereiue laben zu einer

Lndfram - ? srsammlimg

Kaffkkbrknnkr
'« pfiehlt Iul . Rüpiug

HMzgp»

Sußriferse

Dweifütze

« >e;  p «rt . « . »nai, , « anfchMeM . pf ^ » . ch-ckn. p^
_ v Ketten , Handtafch« »Ad fonOgch

m v«»schiebenenp »,Wagen schr », * U| ,ft.

Hud . N « uhaui

■jt  Susev 1

mit B »rtr,g »»» Fra » Pfarrer Haarteck »1er „Bie Landsrau Lolbstbesohlen der Schuh,
i« 4 .; Krteg »j,h »" z, « »»«tag , >«n 7 . « pril , « achmittagS angek»mme».
»,80  Uh , pünktlich i« große» « aal »es H»tel Sundrum in Eg . Otzik. CI #«.
Nastätten ein. |

reiluahV - »oy Herren » ilikommen. Kinder haben keine»
Zutritt.
ver verterl . Freruen -Verein ^ Kreisv . St . « »ashansen,
fei m « Grau Geh . Rat Berg , B,,fitz,,b ».

ZA, Rßckfahrt Klei, »ahn,n , ab btaßätte « »,4L Uhr nach
St . G »arSha «s»« .

IN gute» ^Stoffen und Lester
Berarbeitung in gr»ß«r Aus¬
wahl „ rrätig. >r.

Wer einen Bezugsschein
fordert ohne ^dringendste

Notwendigkeit
» • Piündiit sioh ■ ■ □ • n

das Vaterland.

Ijtsifsfs*
slili«

K « m8r -L « » ren WulVer
P >ckt rs pf,.

empfiehlt

%m  Ku «el.

»i . BezugSsch. i. ß. fl.» st«» „ rpstichtl, i, jl .« «Kßttn«
Fall« den „ rhandene, » estand sistzustea,, „ g pz» Wwz.
i»!es der ReichStekbetdnngSsteR, gena« g» teachten.

ZftiehmiB sra m ! >» « . -!» >, in , u. ,r
^ u r , Ware zu mäßigen Preisen ein.

Aut  dis achte Enegtanlsihe
werde» kostenfrei «Utg,gengenommen bei unserer Hauptkaff »! Bub . Netthwur.
(Rheinstraße 44 ), den sämtlichen LandSbankstellen und
SamwelßeEen , s»» i, de» R»m« >ffa«»n und Bertrtter « der « . - .-
Raffanifchen leben,v »rstch»»u»göa>,sta!t. AHH - KiKWIßLU

Fßr di, « yfu . hme v»u L»« ba»d-K»«dit zweck» Eiuzahlvn , töffitärwItiUruttM
aus die Kriegsanleihen werden Ä1/» «nd falls LandeSbanl -- SWliWL W, .rizL k a ^ » ,
Schuldtzerschreibkrngen verpfändet werden, A pLt . berechnet. ' !

«olle » « uthaben an« Sparkassenbücher der Rasjanischen L > fi(»in * '
Wparkaff» zu Zeichnungen verwendet » erden, s» verzichten wir
«Qf Einhaltung der KAndigungSfrist , falls die Zeichnung fceiI ^UltU » • Tlfthf.
unser, » vor, »nannten ZeichnnngSstelle» erfolgt ! W

Bie Freigabe b», Spareinlagen erfelgt bereit? zum 88  f Bill § IrÄ .filll
März b sodaß sü, den Sparer kein ZinSverlust entsteht. mmS&

L «i< n»»n, denen sofort !, , Lieferung « wünscht ist, gebe« 8 IN KkRßDZVH

Aerrnstrag ««,
Jorstemden,

Manschetten
und Schlipse

schöne Sachen

Wirtsehaßswagen
sinä in scbcntr jlusfihrung zu haben bei  Jj

Jufuj Tjüptn j

Ständiger Singarjg
m

2>amen~
moderne

i« Aroher« uSwahl «ingetroffen

a H @rm-
ISchli psa,

und Xindert \üten
äeigt hierdurch , »

Umänderungen billigst,

frau € . J( tsstnick.

« >» s' lche d»r 8 . Krieg?,nleihe an » unseren Bestände» ad und
zeichne« diese Betrage wieder ans 8 . Kriegsanleihe für eigen, I J ** \
Rechnsng ..

£rlegsanl «lbe-Versiclierung.
% Vsrstch«r«n-»nlö-Uchk«it«n

mit Anzahlung >»d »hne Anzahlnng — mit PrämienorauS-
zahlung And RAckerstattan, der unverbrauchten Prämien im
TadaSfafle.

Vevl «nch«n Sie unsere Drucksachen
(Mitarbeiter für dir KriegSanleihe -Berffcherung überall gesucht) .

Wiesbaden , i» Mßrz 1V18 .
Direktion der Naffauischen Landerbank.

A««aLw . Iihntilii.

Sie sparen

fit * »ing,troffen.

[iir Hlu - pn and

in reicher Auitwihl äußerst
preiswert.

Rud. Neuhaur.

in großer Auswahl tz,j
— ^ «k<Dw . Schuma chsn.

Bester Mörtel
zum A«»schmier«n der « hamott-
steine fstr Besen und Herde,

sowie auch

Ayamottsteine
empfiehlt

• « . P » il.

VMM -

Müiiö - und Hand
1

KajfttMhl
Bin*
Brrkr«

in pnma Bnalität wnpfiehlt

Jul . AiigvinO.
»ie« «inze .roffm:

iScuvvarze Wolle
« B . 8,7# und 4  Mack

«a®s ©hw . 8ohMMa «li«p.
cingstroffe«.

l . Xmh?>t ?n * „ Volldampf ,

.>><>,-». farbiger Seide

m.das Pa ». 1 —
neu eing«t»vffm>
_ A SsittA

• »* Kochen , Gstmpfen , Waschen und desinfizieren
dor Wäsche erfolgt alle » ans einmal . Dich Wäsche wird
Weder gerieden, noch gegevrt, noch «ngedrannt - Her Dampf
Aß de» Gchmutz, die beständige Gpülung entfernt ibit,

Sie so beliebten und beste»»
bekannten

m . l \i -j | ^omcv < i < n
DlHScO U . n .l 8 lu 6 r >K  Westdeutschen Tanien-

. . „ ttsernt tbn , erl ^ sehr preiswert. IL777 -U" " /- »a--°»rs >
lagert flch am « öden ab und wird nicht, wie »ei Holzwasch -1  ibeschw -Schumacher . I !oi» . . ... KEte ." |

Maschine» , immer Mieder «ufS neue in die Wäsche getrieben. ! _ rr « k>. » ereh aus.

lüchterei J . Esser», Büffeldorf

Schmidt«

Patente*

Wncimaiciiiiisi

INI

«i
lst mit
Ringen
Ratafft
Reserve
mehr d
mit ist
Seorge
Fegend
rrfieht,
sollen sc
Mo di
mglisch
fähigen
in dies
baS l
französi
Mhler!
Silfe k
Vauvtst
lind di
Borfpie
leien ni
legen,
ffrankre
Keneral
fechten
lstannej

Di<
»er Nie
britische
die Kra
kurzerL
mng ei,
Amerika
Kranzos
!eder Bi
8ochzu
Wird F
vage sei
mglische
britische
befedlsh
and z« i
der H«
und schl
- Hai
England
die Am,
Leu nn.
befehlet:
hatte v>
englisch«
wackerx
brachen,
lichst*.
bittere s
die nur
tugebcn.
. . Die
dafür, l
das Bri
Fach zu

Lsi!

.Am

? °ck,enm
kamei

»j . Nei
«orten J
^eitenni
Adere B
?bei für,
Jy'ötängi
aa tmms

.Uni

»«tl mel
kurz

l
- Kedirimna kiaderleicht -4 ^ - c 0 |fi nn . * | , . . ,~

tbrr 200 000 Klack verbaust- Vsgrlf »,tta » ^^>11 pe5!RSMII
g . Ph . Clo » , Vvtt » tt » ach . . . . ln "b1

|i « bekannter Güte
rr « y . ksuha « A.

jstnd wieder vorrätig
A.  Lemb.

sind bei de« heutige » Seife,wangel

nneiitbehrlich.
?? haben lei

Julia « Büpingr.
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